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Schwrinit und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. 138.
1908 finden Gerichtstage ſtatt:

a) in Annaburg e
6. Januar 6. Juli3. Februar 13. Auguſt
2. März 21. September
6. April 5. Oktober4. Mai 2. November1. Juni 7. Dezember,

in der Strafanſtalt Lichtenburg: jeden Don
nerstag von 9 Uhr Vormittags an.

Prettin, den 5. November 1907.

Königliches Amtsgericht.

Dentſchland. Der Kaiſer erledigt in Higheliffe
ufenden Regierungsgeſchäfte, macht Spazier

gänge und Ausfahrten. Der Monarch ſchläft in
einem Bette, das von der Königin Marie Antoinette
ſtammt, mit Vorhängen von geſtickter ſchwerer Seide.

Die Kaiſerin hat bei der holländiſchen Bevölker
ung und bei der königlichen Familie eine überaus
herzliche Aufnahme gefunden. Die Landung war
unter Salut erfolgt. Die Begrüßung zwiſchen der
Kaiſerin und der Königin Wilhelming trug einen
innigen Charakter. Der Beſuch währte nur einen
halben Tag.

Der in Highcliffe weilende Vertreter des
Reuterſchen Telegraphenburegus wurde vom Ober
hofmarſchall Grafen Eulenburg einpfangen, der ihm
mitteilte, daß der Kaiſer ſich ſeiner Muße erfreue
und bei beſter Geſundheit ſei. Er ſei von ſeinem
Aufenthaltsort überaus angenehm berührt und
würde während ſeines Verweilens von den Ge
ſchäften ausruhen und keine Beſucher empfangen.
Deshalb ſei der Monarch gezwungen geweſen, meh
rere freundliche Einladungen von Städten der
Nachbarſchaft abzulehnen Der Tag der Abreiſe

Dienstag, den
n

26. November 1907.
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ſtehe noch nicht feſt, doch dürfte der Kaiſer zwei
Wochen verweilen.

Die Kaiſerin traf Mittwoch um 9 Uhr 45 Mi
nuten auf Station Wildpark ein und begab ſich im
Automobil nach dem neten Palais

Am Geburtstage der verewigten Kaiſerin
Friedrich begab ſich die nach Potsdam glücklich
zurückgekehrte Kaiſerin Auguſte Viktorig mit ihrer
Thchter in das Mauſoleum hinter der Potsdamer
Friedenskirche und legte an dem blumengeſchmückten
e einen Kranz aus Roſen und Veilchen
nieder.

Kronprinzeſſin Cäcilie hat den Beſuch ihrer
kaiſerlichen Schwiegermutter erhalten und deren
Glückwünſche zur Geburt des zweiten Sohnes ent
gegen genommen. Mutter und Kind befinden ſich
andauernd bei guter Geſundheit. Die Kaiſerin
herzte beide und zeigte ſich hocherfreut

Jagdbeſuch des Kronprinzen. Der Kronprinz
hat ſich für Ende dieſes Monats oder Anfang De
zember als Jagdgaſt des Fürſten von Donners
marck auf Schloß Neudeck angemeldet. Jn Ver
bindung damit und mit der Teilnahme an der
Enthüllung des Denkmals von Leuthen wird der
Kronprinz auch einen kurzen Jagdaufenthalt auf
ſeinem Thronlehn Oels nehmen. Er wird am
1. Dezember in Oels eintreffen. Die Jagden finden
am 3. und A. Dezember ſtatt. Am 5. Dezember
früh wird der Kronprinz Oels vieder verlaſſen, um
ſich nach Leuthen zu begeben.

Der nationalliberale Abgeordnete Prinz Caro
lath trat in einer zu Sorau gehaltenen Rede prinzi
piell für das Reichswahlrecht zum preußiſchen Land
tage und für die Einführung einer Reichseinkommen
ſteuer ein. Er erklärte aber gleichzeitig, daß an die
Verwirklichung dieſer beiden Wünſche nicht zu denken
ſei, und daß man ſich namentlich in der Wahl
rechtsfrage damit begnügen müſſe, eine Abſchlags
zahlung zu erhalten.

Jn der bayriſchen Kammer erklärte der
Juſtizminiſter v. Miltner, die bayriſche Regierung
habe ſich wegen einer Entſchädigung für Schöffen

und Geſchworene mit einem förmlichen Antrage an
den Bundesrat gewendet. Dieſer aber habe ſich ab
lehnend verhalten. Schatzſekretär Freiherr v. Stengel
wird im Reichstage eine entſprechende Erkärung
abgeben.

Der kommandierende General des 11. Armee
korps (Münſter) richtete an die Truppenteile einen
Erlaß, daß er zum 1. April ſeinen Abſchied einge
reicht habe, da ſich der Kaiſer entſchloſſen habe, im
Kriegsfalle die höheren Befehlshaberſtellen mit
jüngeren Kräften zu beſetzen. Zu ſeinem Nachfolger
iſt der Kommandeur der 11. Diviſion in Breslau
Generalleutnant von Goßlar auserſehen

Der neue Reichshaushalt beſtätigt die Er
wartungen der Luftſchifferkreiſe durch die Einſtellung
einer Summe von 2150000 Mk. zur weiteren Förde
rung des Zeppelinſchen Luftſchiffunternehmens in
reichſte Maße. Die Reichsregierung erfüllt hiermit
gegenüber dem Grafen Zeppelin, der ſeine eigenen
Millionen für einen Zweck geopfert hat, der dem
Reiche und dem deutſchen Volke zugute kommen ſoll,
eine Ehrenpflicht. Man darf ohne weitres an
nehmen, daß der Reichstag die Forderung bewil-
ligen wird.

Papſt Pius N. hat eine neue Verfügung
ergehen laſſen, nach welcher alle diejenigen katho
liſchen Geiſtlichen ſofort erkommuniziert werden, die
in ihren Lehren von denen der katholiſchen Kirche
auch nur um Haares Breite abweichen. Den geiſt
lichen Oberhirten wird die ſtrengſte Ueberwachung
der ihnen unterſtellten Geiſtlichen und Anwärter
des geiſtlichen Amtes zur Pflicht geinacht. Die Lek
türe moderniſtiſcher Bücher wird allen katholiſchen
Familien unterſagt.

Die Bahnvorlagen für die Kolonien werden
dem Reichstage vor Weihnachten nicht zugehen
Der Grund hierfür iſt weniger in Schwierigkeiten
zu ſuchen, die über die Frage der Aufbringung der
Mittel entſtanden ſind, als vielmehr darin, daß die
Anweſenheit des Gouverneurs von Oſtafrika für
die endgiltige Feſtlegung der Entwürfe notwendig
erſcheint.

P Verlſchollen und vergellen. lang nachdenkend in eine Ecke des Zimmers,
während ſeine Finger mechaniſch auf dem derben

Schweſter des gefallenen jungen Helden in
heißen Tränen, den Vater im ſtummen, aber

die Hand der gebeugten Mutter und wandte
ſich zur Tür. Aber indem er ſich vorher noch

1] Roman von Bernh. Stavenow.
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Die Schlacht bei Laon war am 10. März
1814 glücklich geſchlagen, und ſchnell wie ein
Lauffeuer verbreitete ſich über ganz Deutſchland
die Nachricht von dem bedeutungsvollen herrlichen
Siege der verbündeten Heere.

Uberall war Freude und Jubel.
Soldat wie Bürger atmeten erleichtert

auf in dem Bewußtſein, daß jetzt endlich des
ſtolzen Napoleons Macht gebrochen, und ganz
Deutſchland gab der Hoffnung Raum, daß
nun die Zeit komme, in welcher man an die
Heilung der herb geſchlagenen tiefen Wunden
denken könne.

Jn allen Städten Preußens, wo Erſatz
bataillone zurückgeblieben waren, wurde der Sieg
durch eine Parade der Mannſchaften gefeiert.
Dieſelben marſchierten noch einmal ſo ſtramm
und freudig als ſonſt, und gern wie nie machten
ſie exakt ihre Griffe.

t einer teilte den allgemeinen Jubel
nicht.

Es war der junge Freiherr Bodo von
DTreskow, der als Leutnant bei der Beſatzung in
Thorn zurückgeblieben war.

Mißgeſtimmt und traurig ſchritt er bald in
ſeinem Zimmer, daß er auf der Zitadelle be
wohnte, auf und ab bald warf er ſich auf das

altersſchwache Sofa, das es in allen ſeinen
Fugen ächzte und krachte, und ſtarrte minuten

Unberechtigter Nachdruck wird verfolgt

Kaſernentiſch trommelten, auf dem ein geöffneter
Brief lag, der offenbar erſt unlängſt ange
kommen ſein mochte

Es war ein Feldpoſtbrief.
Ein Freund, der ſich beim Regiment in

Frankreich befand, hatte ihm denſelben geſchickt
mit dem Auftrage, der in Thorn wohnenden
Familie von Greifſenhorſt ſchonend zu melden,
daß ihr Sohn den Heldentod in der Schlacht
bei Laon gefunden, damit die Nachricht ſie nicht
zu jäh treffe, wenn die Namen der Gefallenen
durch die Armeeliſten veröffentlicht würden.

Das war eine trübe Miſſion für unſern
Bodo. Er wußte kaum, wie er auf die
ſchonendſte Art ſich der traurigen Botſchaft ent
e und den Eltern die Hiobspoſt beibringen
ollte.

Endlich war es doch geſchehen und die
Drauerkunde in dem Hauſe des Geheimen Rats
von Greiffenhorſt mitgeteilt.

Der ſtolze Gedanke, daß der Sohn einen
ruhmvollen Tod in den Heldenreihen gefunden,
konnte das Schmerzgefühl der Eltern und
Schweſtern nicht mildern, welche das frühe
Dahinſcheiden des hoffnungsvollen Jünglings
beklagten. Wie erhebend das Bewußtſein immer
ſein mag, Gut und Blut einer gerechten Sache
zu vpfern, diejenigen, welche dem nachweinen,
der ſich freudig hingegeben, werden dennoch in
ſeiner ganzen Größe den Schmerz empfinden,
der mit dem Verluſte eines geliebten Weſens
verbunden iſt.

So ſehen wir denn auch Mutter und

nicht minder tiefen Schmerz.
Ergriffen ſtand der Uberbringer der Trauer

poſt zwiſchen den Gebeugten, voll inniger Teil
nahme es beklagend, daß er ſolche Kunde ihnen
habe zutragen müſſen.

Er hatte ſich ſeines trüben Auftrages, ſo
gut er vermochte, entledigt.

Die wenigen, wenigſtens ſcheinbaren Troſt
gründe, mit denen er ſich verſehen, waren bald
erſchöpft. Und als der alte Greiffenhorſt ihm
mit einem unausſprechlich ſchmerzlichen Blicke
die Hand drückte und ſprach

„Jch danke Jhnen, junger Mann, daß Sie
ſich bemühen, uns aufzurichten; aber Sie kennen
das Gefühl nicht, welches bei ſolchem Verluſt
die Seele ergreift da ſchwieg er, ſtill die
Trauer der edlen Familie teilend.
g a er ging, ergriff auch die Mutter ſeine
Hand.

„Herr Leutnant,“ ſprach ſie mit halb er
ſtickter Stimme „Sie werden einer Mutter
nicht zürnen, die Jhnen nicht zu danken vermag
für die Poſt, welche Sie ihr gebracht. Auch
Sie haben vhne Zweifel Mutterliebe gekoſtet.
Denken Sie ſich Jhre Mutter, wenn jemand
zu ihr hereinträte und verkündete, der geliebte
Sohn werde nicht wiederkehren in ihre Arme;
er liege da draußen, die junge Bruſt zerſchoſſen,
in fremder Erde, fern von der Heimat, und ihr
bliebe nicht einmal das traurige Glück, ſein
Grab beſuchen und mit Blumen ſchmücken zu
können

Bodo von Treskow drückte einen Kuß auf

ſtumm gegen die Tochter verbeugte, traf ihn
ein Blick aus Annas tränenumflorten Augen,
der tief in ſeine Seele drang und ihn mit dem
innigſten Mitleid erfülte.

„Wenn der Aufenthalt in einer Familie,
aus welcher die Freude für lange Zeit ge
wichen, Jhnen nicht zuwider iſt,“ ſprach Greiffen
horſt beim Scheiden, „ſo bitte ich Sie, Herr
Leutnant, uns bald wieder und öfter zu be
ſuchen. Jch werde den Kameraden meines
Guſtav immer gern in meinem Hauſe ſehen

Ernſter, als es ſonſt ſein leichtes Blut zu
ließ, verbrachte Treskow die übrigen Stunden
des Tages.

Allenthalben glaubte er in Annas Augen
mit dem unnennbaren Ausdruck im Blicke
zu ſehen, der ihm bei allem tiefempfundenen
Weh dennoch dafür zu danken ſchien, daß er
die traurige Kunde überbrachte, daß ſie des
teuren Bruders Tod nicht zuerſt durch das
ſtarre Papier erfahren, welches in teilsnahms
loſer Kürze nur die Namen derer verkündet, die
in dem blutigen Würfelſpiele den ſchnellen Weg
in das dunkle Jenſeits fanden

Wie von einem mächtigen Zauber ange
zogen, ließ Bodo v. Treskow nur wenige Tage
verſtreichen, bis er der Einladung Greifſenhorſts
nachkam.

Er fand die Eltern gefaßter, Anna dagegen
ſchien ihm jetzt mehr angegriffen, als durch den
erſten Eindruck. Sie ſah ſehr leidend aus, war
ſtill und traurig und lenkte dadurch, daß ſie
die Beſorgnis der Eltern erregte, dieſelben



Ueber die Winterpläne des Kaiſers verlautet
der „Mil pol. Korr. Zufolge in Hofkreiſen daß
eine längere Kreuzfahrt in Mittelländiſchen Meere,
verbunden mit einem Aufenthalt auf Korfu, ſpäte
ſtens für den Februar, wahrſcheinlich aber ſchon für
einen erheblich früheren Zeitpunkt in Ausſicht ge
nommen ſei. An der Inſtandſetzung des Achilleions
werde eifrigſt gearbeitet. Mehrere Hofbeamte über-
wachen den Fortgang der Aus und Umbauten des
Landſitzes Da Faſtnacht diesmal ſehr ſpät fällt
und ſomit die Hoffeſtlichkeiten ſtch bis beinahe zum
März hin hinausziehen werden, ſo dürfte der Kaiſer
von einer Teilnahme daran überhaupt abſehen und
das kronprinzliche Paar mit der Vertretung beauf
tragen. Sein altes Ohrenleiden, das dem Monarchen
neuerdings wieder zu ſchaffen gemacht habe, wird
von der Ruhe einer Seefahrt erfahrungsgemäß
ſchnell und gründlich beeinflußt

Die neue Flottenvorlage enthält nach der
Publikation des Entwurfs durch die „Nordd. Allg.
Ztg. nur einen einzigen Paragraphen; dieſer lautet:
Ausgenormnmen bei Schiffsverluſten ſollen Linien
ſchiffe und Kreuzer nach 20 Jahren erſetzt werden.
Nach der bisher geltenden Beſtimmung beträgt die
Lebensdauer der Lintenſchiffe 25 Jahre, während
die der Kreuzer ſchon längſt auf 20 Jahre feſtgeſetzt
iſt. Die Geſamtkoſten der Aenderung des Geſetzes
kommen etwa den Koſten von drei Lintenſchiffen
gleich, würden alſo ungefähr 80 bis 90 Millionen
Mark betragen

Deutſcher Reichstag.
Am Freitag war die erſte Sitzung nach der

„Vertagung. Jhr Verlauf war ruhig. Präſident
Graf Stolberg übermittelte den Dank des Groß-
herzogs von Baden für den Ausdruck der Teil-
nahme aus Anlaß des Todes ſeines Vaters. Das
Haus ehrte das Andenken der verſtorbenen Abgg.
Nißler und Dasbach und beſchäftigte ſich dann mit
Eingaben und Einführung der Penſionsverſicherung
für die Handlungsgehilfen und Schaffung einer
Standesvertretung (Kammer) für dieſe. Nach einer
Auseinanderſetzung über den nationalen Handlungs
gehilfenverband zwiſchen den Abgg. Molkenbuhr
(Soz.) und Schack (wirtſchaftl. Verg.) wurden die
Eingaben der Regierung zur Berückſichtigung über
wieſen. Ueberweiſung zur Erwägung wurde bei
einer Eingabe beſchloſſen, die beim Verkauf von
Zelluloidwaren auf die Feuergefährlichkeit aufmerk
ſam gemacht wiſſen will. Dasſelbe geſchah mit
einer Eingabe um Einführung zwangswetſer Arbeits
ausſchüſſe. Eingaben für und gegen die Einſetzung
von Handelsinſpeltoren verurſachten auch im Hauſe
einen Meinungsſtreit. Eine Eingabe gegen weitere
Belaſtungen der Arbeitgeber durch Arbeiter Wittwen
und Waiſen und namentlich durch eine Arbeits
loſen Verſicherung wurde dem Reichskanzler zur
Kenntnisnahme überwieſen, und als Material eine
Eingabe um Gewährung der Rente ſchon bei Ein
buße der Erwerbsunfähigkeit um 50 Prozent. Eine
längere Erörterung veruürſachte eine Eingabe, den
Barbier und Friſeurinnungen das Recht zu geben,
für beſtimmte Leiſtungen Mindeſtpreiſe feſtzuſetzen.
Die Mehrheit des Hauſes beſchloß Ueberweiſung
zur Berückſichtigung. Sonnabend Vorlage über
Majeſtätsbeleidigungen.

Lokales und Provinzielles.
o Dotenſonntag iſt bei uns auchin dieſem Jahre würdig begangen worden. Die
ernſte Feier hat ſich tief in die Herzen des Volkes

eingelebt. Jm dichtgefüllten Gotteshauſe fanden die
Andachtigen Troſt und Erquickung und am Vor
abend wie am Totenſonntag ſelbſt war der ſtille
Friedhof das Ziel vieler Trauernden, die mit Blumen
Und Kränzen die Gräber ihrer Lieben ſchimückten
und hier im Gebete und in ſchmerzlicher Erinter
ung verweilten. Eine ſchöne, tiefergreifende Sitte,
der Verſtorbenen zu gedenken nicht nur im ſtillen
Kämmerlein, in ſchweren Nächten, oder ſorgenvollen
Tagen, ſondern auch in gemeinſamer öffentlicher
Feier und durch das Schmücken der Gräber. Möge
ſie uns erhalten bleiben auch für fernere Zeiten zum
Segen und zur Erhebung für alle Glieder unſerer
Gemeinde

Der erſte Schnee. Nachdem bereits am
Donnerstag vormittag die erſten Flocken auf die
fröſtige Erde hernieder wirbelten, trat in der Nacht
zum Sonnabend ein neuer Schneefall ein. Mit
einem Gefühl von Wehmut blickt der Menſch den
weißen Flocken zu, wie ſie langſam vom blei
grauen Himmel herbeiſchweben. Vorbei iſt des
Lenzes Sproſſen, vorbei des Sommers Blühen,
vporbei der fruchtreiche, freigibige Herbſt, es will
Winter werdenl Wenn auch die ſchimmernden,
ſchnellſchmelzenden Kriſtalle noch nicht die Macht
haben, die kahle Erde wie in einen großen Pelz
einzuhüllen, ſo wird es doch nicht mehr lange
währen, bis ſie ſich zu einem feſten Panzer um die
Erde legen, alles Leben in ihr hemnmend, ein

einziges, mächtiges Leichentuch!
Der Wind, er rüttelt am Fenſter,
Vom Baum fällt Blatt und Zweig
Ein Stamm iſt's nun, zerklüftet,
Der einſt ſo blütenreich.
So ſteht zuletzt der Menſch auch,
Die Blüten fallen ab,
Geliebt, gelebt, vergeſſen,
Der Wind rauſcht uber ſein Grab.
Zur Beteiligung der Volks ſchullehrer an der Viehzählung am 2. Dezember

hat die Regierung in Merſeburg folgendes verfügt
Vor ausſichtlich wird ſeitens der Ortsbehörden viel
fach an Volksſchullehrer das Erſuchen gerichtet werden,
ſich an der Ausſührung des Zählgeſchäfts zu betei
ligen. Soweit die Lehrer dabei ihre Mitwirkung
eintreten laſſen wollen, wird genehmigt, daß der
ihnen obliegende Unterricht an dem gedachten Tage
ausfällt.

S Die Briketts werden teurer! Sämt-
liche Werke des Niederlauſitzer Braunkohlen Reviers
gründeten ein Brikettſyndtkat. Es ſoll eine bedeu
kende Preiserhöhung bevorſtehen.

Das nächſtjährige Provinzit als Bundes
ſchießen für die Provinz Sachſen und die Herzog
tümer Anhalt und Braunſchweig findet vom 10.
bis 14. Mai in Zerbſt ſtatt.

Dommiteſrh, 18. Noveinber. Die Stadtverord
neten bewilligte die Koſten zum Bau einer Gas
anſtalt. Der Vorſchlag, den Betrieb derſelben einer
Geſellſchaft zu übertragen, fand keine Zuſtimmung.
In der Bürgerſchaft fehlte es auch nicht an Stimmen,
welche die Errichtung eines Elektrizitäswerkes be
fürworteten.

Wittenberg, 21. November Aus dem Zuge
geſtürzt. Beſtunungslos und ſchwer verletzt wurde
heute gegen Abend ein polniſcher Arbeiter aus
Coswig in das hieſige Paul Gerhardtſtift einge
liefert. Der Mann iſt in der Nähe von Coswig
aus einem Eiſenbahnzuge geſtürzt. Wie das Un
glück geſchehen iſt, konnte, da der Verunglückte
noch nicht vernehmungsfähig iſt, bisher nicht feſtge
ſtellt werden.
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Wittenberg, 18. Nov. Wie das W. Dgbl.
hört, ſind ziemlich unerwartet Schritte zum Ankauf
der alten Herberge zur Heimat eingeleitet Jn dent
Hauſe ſoll, wie verlautet, eine Präparandenanſtalt
und ein Lehrerſeminar errichtet werden.

Jeſſen. In der am Donnerstag ſtattgefundenen
Stadtverordnetenſttzung wurde von den Ergebniſſen
der Kämmereie und SparkaſſenReviſionen im Sep
tember und Oktober Kenntnis genommen desgleichen
von einem Schreiben des Kgl. Bezirkskommandos,
wonach ein Teil des Muſterungs und Aushebungs
geſchäfts künſtig in Jeſſen ſtattſtrdet. Es ſind für
Jeſſen und die umliegenden Ortſchaften zur Vor
muſterung 2 Tage, zur Generalmuſterung 1 Tag
in Ausſicht genommen. Wegen Gründung einer
Ortskrankenkaſſe in Jeſſenn halte der Magiſtrat auf
Erſuchen eines großen Teiles der Bürgerſchaſt Schritte
bei der Kgl. Regierung eingeleitet, die ſpäter den
Nachweis der Rentabilität verlangte. Bei der Feſt
ſetzung derſelben fand der Mägiſtrat leider nicht,
daß die Einnahme die Ausgabe im Sinne des Ge
ſetzes decke und mußte die gute Abſicht fallen laſſen.
Die Verſammlung ſtimmte dem zu. Weiter wurden
u al zum Bau eines Elektrizitätswerkes folgende
Firmen, mit denen in Unterhandlung getreten
werden ſoll, gewählt 1. Felten u. GuilleaumeLah
meyer Werke A.G. Frankfurt a. M. 2. Siemens
Schluckertiwerke A.G. Berlin, 3. Sachſenwerke in
Niederſebnitz. Als Bauleiter zu dem projektierten
Werke wurde gewählt Herr Jng. Zipp, Privatdo-
zent im Polytechnikum in Köthen, Ferner wurde
einem Geſuch der Lehrer und ſtädtiſchen Beamten
um Gewährung einer Teuerungszulage ſtattgegeben.
Dieſelben erhalten für das Jahr 1907/08 eine Zu
lage von 2 ihres Jahresgehalts. Dieſer Beſchluß
wurde einſtimmig gefaßt. Die gewährte Summe
beträgt ca. 700 M. Es mürde aus der Verſamm
lung der Wunſch ausgeſprochen, dieſe Teuerungszu
lage in der Zeit vom 15. bis
zu zahlen, ferner, daß dies Geld nach Möglichkeit
bei Einkäufen bei den hieſigen Geſchäftsleuten Ver
wendung ſinden möchte.

Mühlberg, 15. Nov. Näch einer Mitteilung
in der letzten Stadtverordneten Sitzung hatte der
ſtädtiſche VerkehrsAusſchuß, als ihn mitgeteilt
wurde, es beſteht die Abſicht, das PionierBataillon
Nr. 3 von ſeiner jetzigen Garniſon Spandau wieder
an einen Ort der Elbe zu verlegen, an den Herrn
Kriegsminiſter eine Eingabe gerichtet und Mühlberg
als geeigneten Garniſonort vorgeſchlagen. Das
Kriegsminiſterium hat daraufhin mitgeteilt, daß zur
zeit die Verlegung des PionierBakaillons Nr. 3
aus Spandau nicht in Ausſicht genommen iſt.

Bexgmitz. Eine niederträchtige Tat iſt in der
Nacht zum Sonnabend gegen den Gaſtwirt Krienitz
hierſelbſt verübt wordert, daß in dem Garten des K.
14 Stück 6zahrige Apfelbäume abgeſägt worden ſind.

Helikſch, 21. November. Zwei Kinder ertrunken.
Seit geſtern abend wurden die beiden neu bezw.
elfſährigen Schulknaben Henze und Achilles aus
Gertitz vermißt. Heute früh nun führte eine Spur
an ein zwiſchen Gertitz und der Zuckerfabrik be
ſindliches, mit Schlamm und Waſſer angefülltes
tiefes Loch. Ob die Kinder in der Dunkelheit in
das Loch geſtürzt oder welche Urſache dem Unfall
zugrunde liegt, iſt nicht bekannt.

Senftenherg, 17. November. Von dem 10,21
Uhr Abends hier abgehenden Zuge ſprang geſtern
ein etwa 12jähriger Knabe, der hier das Ausſteigen

vergeſſen hatte und dies erſt gewahr wurde, nach
dem ſich der Zug bereits in Bewegung geſetzt
hatte, zwiſchen hier und Bahnsdorf vom Drittbrett

20. Dezember d. J.

einigermaßen von dem Gedanken an den ver
lorenen Sohn ab.

Augenſcheinlich ſahen die Eltern es nicht
ungern, daß Treskow ſich angelegentlich mit
Anna veſchäſtigte. Und auch dieſe ſchien durch
die Anweſenheit des ebenſo teilnehmenden
Freundes denn als ſolcher wurde er bald
betrachtet wie durch ſeine, die gediegendſte
Bildung verratende Unterhaltung allmählich
mehr und mehr aufgerichtet zu werden.

Man hatte ſich nach und nach ſo aneinander
gewöhnt, daß Treskow am liebſten ſeine freien
Stunden in Greiffenhorſts Hauſe verbrachte und
daß er hier von allen vermißt wurde, wenn er
einmal zu der Zeit, wo man ihn gewöhnlich
erwarten durfte, nicht erſchien

Anna ſprach in ſolchen Fällen nicht von
ſeinem Ausbleiben. Aber ihre unverkennbare
Unruhe, ihre tiefe Niedergeſchlagenheit verrieten
es deutlich wie ſehr ſie ſich danach ſehne, ihn
an ihrer Seite zu ſehen. Nicht minder unver
kennbar indes war ihre Freude, wenn ſie
ſeinen wohlbekannten Fußtrikt im Vorzimmer
vernahm.

So hatte ſich allmählich ein trauliches Ver
hältnis gebilset, das unſerm Bodo v. Treskow
die Stelle des hingeſchiedenen Sohnes in
Greiffenhorſts Hauſe einräumte, wie es ihm
auch das Recht verlieh, den Ton des Bruders
gegen Anna anzunehmen.

Alle befanden ſich wohl hierbei
Die Eltern, die alle Urſache hatten, Treskow,

der bei allen kleinen Fehlern der Jugend ſtets
einen rechtlichen und ehrenhaften Charakter zeigte,
zu achten, gewannen dieſen immer mehr lieb,

was augenſcheinlich bei Anna in noch höherem
Maße der Fall war, und unſerm Bodo von
Treskow war die Gewohnheit, mit Greiſfenhorſts
umzugehen, um ſo ſüßer geworden, da er nir
gends mit ſo vieler Herzlichkeit aufgenommen
wurde, wie hier.

Da ſollte plötzlich das harmoniſche, gemüt
liche Zuſammenleben geſtört werden.

Der Geheime Rat v. Greiffenhorſt, der an
häuſigen Gichtanfällen litt, mußte ſich nämlich
auf Anraten ſeines Arztes entſchließen, das
Teplitzer Bad zu beſuchen, wohin ihn Frau und
Tochter natürlich vegleiteten.

Annas kindkiches Gefühl ließ es nicht zu,
durch die geringſte Außerung dem Kranken
merken zu laſſen, wie wenig angenehm ihr die
Reiſe und die damit verbundene Unterbrechung
des ihr ſo lieb gewordenen Umgangs mit
Treskow ſei.

Gern die Notwendigkeit anerkennend, daß
alles getan werde, die körperlichen Leiden des
Vaters zu mildern, fügte ſie ſich willig in die
Trennung von Bodo, und auch dieſer riet ſelbſt,
die Ausſührung der vom Arzt vorgeſchlagenen
Maßregel durchaus nicht aufzuſchieben.

Freilich vermutete Anna, indem ſie ſich mit
den Jhrigen zur Abreiſe nach Teplitz rüſtete,
wohl ſchwerlich eine ſo lange Trennung, wie ſie
ihr in der Tat bevorſtand. Mit dem Eintritt
der rauheren Jahreszeit, alſo ſpäteſtens in
einigen Monaten, hoſſte ſie mit den Eltern
heimzukehren, und dann ſollte, wie ſie meinte,
älles in das ſeitherige Gleis zurückkommen.

Sie hatte dabei nicht daran gedacht, daß
Bodo Soldat war und ſomit gewiſſermaßen

keinen eigenen Willen hatte, daß viekmehr der

mehr geltende Wille andrer es anders be
ſchließen könne.

2.

Die Familie v. Greiffenhorſt mochte kaum
den halben Weg nach Teplitz zurückgelegt haben,
als Treskows Erſaßzbataillon plötzlich Marſch
order erhielt, um die bisherige Garniſon Thorn
mit einer andern, und zwar an der Rheingrenze,
zu vertauſchen.

So ſehen wir nach wenigen Wochen Bodo
nach Soldatenmanier vollkommen eingerichtet
in einem kleinen freundlich gelegenen Land
ſtädtchen. Die Eindrücke, welche er mit hierher
gebracht, waren in der neuen Umgebung bald
ſchwächer geworden und verwiſchten ſich allmäh
lich immer mehr.

Der kleine Ort bot den jungen lebensluſtigen
Kriegern wenig Zerſtrenung. Es wurden daher
häufig Ausfluge in die mit den mannigfaltigſten
Keizen geſchmückte Umgegend gemacht, um die
Mußeſtunden auszuſtllen.

Bodo von Treskow beſonders fühlte ſich
durch die Pracht der Natur, die ihm auf
Hügeln und in Tälern hier entgegenlachte,
mächtig angezogen. Fand ſich daher keine
Geſellſchaft zuſammen, mit der er hinausziehen
konnte, ſo machte er ſich oft allein auf den Weg,
und nicht ſelten ſührten ſeine Wanderungen ihn
ſoweit ſort, daß es ihm Anſtrengung koſtete, zur
gehörigen Zeit zurückzukommen.

An einem heiteren Nachmittag hatte er ſich
wieder allein auſgemacht.

Statt des Weges, den er bis dahin ge

wöhnlich einzuſchlagen pflegte, hatte er einen
ganz andern gewählt.

Manches Neue zeigte ſich ſeinen Bhcken.
Weiter und weiter geriet er von dem
Städtchen ab.

Die Sonne begann ſich bereits zu ſenken,
als das Verlangen nach einer Labung Bodo
mahnte, ſich nach einem gaſtlichen Dache um
zuſehen.

Weit und breit fand ſich hier keine menſch
liche Wohnung. Fernhin breiteten Felder und
Wieſen ſich aus. Jenſeits derſelben erhoben ſich
grüne Hügel. Doch nirgends zeigte ſich ein Dach,
nirgends ein rauchender Schornſtein.

Der ſchmachtende Wanderer mußte ſich alſo
entſchließen, entweder umzukehren oder auf gutes
Glück vorwärts zu gehen.

„Wo Felder und Wieſen, da können
doch Menſchen nicht in meilenwerter Entfernung
wohnen ſprach Bodo zu ſich ſelbſt. „Alſo
friſch vorwärts

Und er ſchlug einen Feldweg ein, der ſich
zwiſchen den Ackern hindurchſchlängelte

Rach einem ziemlich weiten Marſche erreichte
er die Hügel, die er aus der Ferne geſehen.
Rüſtig lümmte er den einen hinan, und oben
ſtehend, ſah er nun zu ſeinen Füßen ſich ein
ſtaltliches Dorf ausbreiten.

Raſch war er den Hügel hinab.
Der Weg, den er vom Fuße desſelben

verfolgte, ſührte ihn nach wenigen Minuten zu
einer hübſchen ländlichen Beſitzung, die am Ein
gange des Dorfes lag und offenbar keinen
gewöhnlichen Landbewohner zum Beſitzer hatte.

Vo Gortſetzung ſolgt.)
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wurde er von den Zugbeamten vermißt; dieſe
ſtellten ſofort Nachſorſchungen an, deren Erfolg
den Mitreiſenden aber nicht bekannt geworden iſt.
bBenkthin, 17. Nov.
fallen ſtnd am Donnerstag der Frau eines Schiffs
führers, deſſen Kahn mit mehreren anderen von
dem Schleppdampfer „Europa“ durch die neue
Schleuſe bei Rathenow geführt wurde. Der be
treffende mit Langholz beladene Kahn geriet mit
einen anderen verankerten in Kolliſion und die
Frau, welche den Zuſammenſtoß für unvermeidlich
hielt, eilte nach der Kajute, um ſich mit dem Kinde
und der 360 Mark enthaltenen Handtaſche zu retten
Sie ließ, als der Zuſammenſtoß, der durch das
überſtehende Langholz abgeſchwächt wurde und
keinen weiteren Schaden hervorrief, tatſächlich er
folgte, vor Schreck die Taſche fallen, die in den
Fluten verſank und wegen der ſtarken Strömung
wohl kaum gefunden werden dürfte

Pretzien a. G. 21. November. Mord Am
Sonnabend abend wurde der 19 Jahre alte Schul
knabe Albert Hohmeyer von hier von ſeiner Schwä
gerin zu ſeinem im Steinbruche arbeitenden Bruder
geſchickt. Von dort begab ſich der Knabe in den
Wald um Holz zu ſammeln, kehrte aber abends
nicht zurück. Am Sonntag wurde er als Leiche im
Waſſer der Alten Elbe geſunden Ob ein Unglücks
fall oder ein Mord vorliegt, konnte noch nicht feſt

geſtellt werden.
Bad Köſen, 23. Nov. (Blutvergiftung.) Der

Landwirt Hölzer in Lengefeld ſtocherte in einem
hohlen Zahn, der ihn ſchmerzte, mit einer Gabel
herum. Wahrſcheinlich war die Gabel nicht ganz
ſauber, denn es ſtellte ſich bald darauf Blutvergif
tung ein, an deren Folgen der Bedauernswerte in
Halle in der Klinik verſtorben iſt

Fennekenſtein, 22. November. Mit dem Fällen
der Weihnachtsbäume iſt hier begonnen worden.

Jn den ſiskaliſchen Forſten kommen dieſes Jahr
etwa 3000 Weihnachtsbäume zum Einſchlag, in
den fürſtlich Stolbergſchen Forſtbezirken bedeutend
mehr. Die Bäume werden mit 12 bis 22 M. prö

Vermiſchtes.
Am Lerliner Baugewerbe iſt eine Kriſis ein

getreten. Schon lange wurde ſie bei dem Bauen
über das Bedürfnis hinaus vorausgeſehen und der
ungewöhnlich hohe Geldſtand hat nun die Sache
zum Klappen kommen laſſen. Zahlreiche Läden
Und Wohnungen, ſelbſt kleine, an denen früher
Mangel, war, ſtehen leer, Hypotheken ſind gekündigt

Und neue ſind eben ſo ſchwer wie Baugelder zu be
kommen. Zwangsverſteigerungen werden in vielen
Fällen die Folge ſein und manche Exiſtenz wird zu
grunde gehen, war ſie zweifelhaſter Natur, ſo wird
ihr Verſchwinden nicht einmal zu bedanern ſein.

Den Kopf geſpalten. Der Arbeiter Kamenz
verlor im zweiten Stockwerk eines Berliner Neu
baues das Gleichgewicht und ſchlug beim Sturz
mit dem Kopf auf einen ſcharfkantigen Balken, ſo
daß der Schädel vollſtändig geſpalten wurde. Jn
hoffnungsloſem Zuſtande fand der Verunglückte
im Krankenhaus Moabit Aufnahme

Der Kronprinz bei den Turnern. Zu demgroßen Schauturnen,ürnen, das der Berliner Turnrat zur
Feier ſeines Fünfzigjahrfeſtes am Sonntag veran
ſtaltet hatte, war eine zahlreiche Geſellſchaft von
Ehrengäſten erſchienen Zur großen Freude der
e eeeeeeceeeeeeeereeege S
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Eine hochtrag. Kuh ne Wald Heilchen
v. Bergmann K Co. Radebeul.event. auch abgekalbt, ſteht zum à Fl. Mk. 125 u. 2.00 bei Apoth. Eilers,

Bahnhof Langendreer in Weſtfalen ſtieß am Donners

Turner und Zuſchauer beehrte auch der Kronprinz
die Vorführung mit ſeiner Anweſenheit Jn der
großen ſtädtiſchen Turnhalle in der Prinzenſtraße
entwickelte ſich ein überaus lebhaftes Bild.

Herzog Robert vor Parma iſt in Viareggio
Sonntag Abend geſtorben. Der Herzog wurde zu
Florenz am 9. Jult 1848 als Sohn des Herzogs
Karl III. von Parma geboren. Er war zweimal
vermählt, zuletzt mit der ihn überlebenden Jnfantin
Maria von Portugal. Beiden Ehen entſtammen
21 Kinder, die ſämtlich am Leben ſind.

Der HKriegerverein als Helfer in der Lentenot.
Jnfolge Mangels an land wirtſchaftlichen Arbeits
kräften war es dem Pächter des Kloſtergutes Dreven-
ſtedt in Lokkum nicht möglich, ſeine Kartoffelfelder
abzuernten. Da wurde ihm der „Göttinger Ztg.
zufolge durch den Kriegerverein unerwartet Hilſe
Die Mitglieder des Vereins erboten ſich, ihrein Ka
meraden zu helfen, und mit vereinken Kräften war
die Ernte bald geborgen

Laßt die Kinder nicht allein! Jm Arbeiter
hauſe des Gutsbeſitzers Kuſche in Graduſchwitz,
Kreis Strehlen, brach am Mittwoch nachmittag Feuer
aus. Als die Bewohner des Hauſes auf dem Felde
waren, ſpielten daheim die Kinder mit Streichhölzern
und Zzündeten dabei ein Bett an. Mit Lebensgefahr
wurden drei Kinder gerettet, von denen jedoch ein
vierſähriger Knabe an ſeinen Brandwunden ge
ſtorben iſt.

Tranurige Hochzeitsfeier. Jn dem oſtpreußi
ſchen Dorfe Stolzenberg feierte ein Beſitzer Polter-
abend, wobei auch Scherben gegen die Tür geworfen
wurden. Als dem Bräutigam das Poltern zu viel
wurde, ging er hinaus, fiel über die Scherben und
zog ſich ſo ſchwere Verletzungen zu, daß ſie den
Tod herbeiführten.

Von den Eltern vergiftet. Unter dem drin
genden Verdachte, ſeine beiden kleinen Kinder, die
vor drei Monaten hintereinander geſtorben ſind, ver
giftet zu haben, iſt der zurzeit ſeiner Militärpflicht
genügende Bergmann Wentig in Günigfeld ver
haftet worden. Die Frau des Bergmanns, die im
Verdachte der Mittäterſchaft ſteht, hat ſich nach Bel
gien geflüchtet.

Tragödie eines Hauptmranns. Der Batterie
chef. der erſten Batterte des bayeriſchen 1. Feldar
tillerieregiments, Hauptmann Karl Sonntag, hat
Selbſtmord durch Erſchießen verübt. Am letzten
Sonntag war der Hauptmann vordas Unterſuchungs
gericht geladen worden, um ſich gegen eine Anſchul-
digurtg wegen Verfehlungen gegen den S 175 des
Reichsſtrafgeſetzbuches zu verantivorteir. Die Ver
nehmung endete für den Hauptmann ſo ungünſtig,
daß er freiwillig aus dem Leben zu ſcheiden beſchloß
Er ſchrieb in ſeiner Wohnung einen Abſchiedsbrief
an ſeinen Vater, einen Oberſtlentnant a. D., entließ
ſeinen Diener und begab ſich in das Garniſonlaza
rett, wo er ſich im Garten durch einen Schuß in den
Kopf tötete. Hauptmann Sonntag war unverhei-
raket, er ſtand im ſiebzehnten Dienſtjahre und galtallgeinein als ein humaner Vorgeſetzter.

Selbſt geſtellt hat ſich der Kaufmann Reiche in
Leipzig, der mit ſeinem Freunde, dem Kaſſierer
Michel, dem Aſchinger- Weinhaus „Rheingold“ in
Berlin 35 000 Mark unterſchlagen hatte. Er trug
noch 15 700 Mark bei ſich und gibt an, daß er den
Aufenthalt Michets, der die andere Hälfte des Geldes
habe, nicht kenne. Man habe ſich getrennt, unn
weniger leicht entdeckt zu werden.

Auf dem
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tag früh der Schnellzug 190 Eger-Oberhauſen mit
einer das Hauptgleis kreuzenden Maſchine zuſammen.
Die Maſchine des Zuges und zwei Wagen ent
gleiſten, vier Bahnbeamte wurden ſchwer, vier Rei
ſende und drei Poſtbeamte leichter verletzt. Der Ma
tertalſchaden iſt ziemlich bedeutend. Die Strecke war
bis gegen Abend geſperrt. Zur Zeit des Unfalles
herrſchte ſtarker Nebel. Die Urſache des Unglücks
ſoll in der Nichtbeachtung von Vorſchriften zu ſuchen
ſein. Zur Unterſuchung hat ſich Geheimer Oberbau-
rat Breuſing vom Eiſenbahnminiſterium in Berlin
nach Langendreer begeben.

Aus aller Welt.
Dresden, 21. November. Opfer eines Stuben-

brandes wurden geſtern im benachbarten Orte
Gitterſee zwei junge Mädchen im Alter von zwei
und vier Jahren, Töchter des Fabrikarbeiters Sterl.
Jn Abweſenheit der Eltern hatten die Kinder ver
mütlich mit Streichhölzern geſpielt und ihr Bett in
Brand geſetzt. Als die aufmerkſam gewordenen
Nachbarn das Feuer bemerkten und in die Stube
eindrangen, waren die veiden Kinder bereits erſtickt.

Guben, 15. Nov. Das im hieſigen Kreiſe be
begene Dorf Schiedlo, das durch Hochwaſſer ſchwer
zu leiden gehabt, iſt auf Abbruch verkauft. Ueber
den am Mittwoch dortſelbſt abgehaltenen Verkaufs
termin wird geſchrieben Der heutige Gebäudever-
kaufstermin der Schiedloer Gebäude geſtaltete ſich
für den Fiskus ſehr günſtig. Die Taxe der Gebände
wurde zum größten Teil weit überboten; in einem
Deile ſogar neunfach. Die 12 Gehöfte wurden glatt-
weg verkauft, da viele Kaufluſtige anweſend waren.

Vom EGisfelde, 17. November. Ueber großen
Mangel an Haſen wird in dieſem Jahre in unſe-
ren Jägerkreiſen geklagt; ſelbſt in den beſtgeſchonten
Feldmarken iſt der Haſenſatz ſehr gering. Seit
Jahren fallen daher die Treibjagden nicht ſo traurig
gus wie gegenwärtig. Manche Jagdpächter ſehen
überhaupt davon ab, eine Treibjagd zu veran
ſtalten.

Plauen i. V. 17. November. Von der Loko
motive erfaßt und getötet. Ein gräßlicher Eiſen
bahnunglücksfall ereignete ſich geſtern abend in der
achten Stunde in der Station Jocketa. Ein Rei-
ſender wollte mit dem Leipziger Zuge nach Plauen
fahren und wurde von der Maſchine erfaßt, wobei
ihm der Kopf total vom Rumpfe getrennt wurde.
Jn dem Ueberziezieher der Leiche befanden ſich die
Buchſtaben J. M. Wer der Tote iſt, konnte noch
nicht feſtgeſtellt werden.

Hambnrg, 19. Nov. Unter Anweſenheit von
Vertretern der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden,
ſowie zahlreicher Freunde der Firma fand heute hier
die Feier der Jnbetriebſetzung der Zweigfabrik der
Palminwerke H. Schlinck C Co. ſtatt, zu deren Er
richtung ſich das bekannte Mannheimer Hauptge-
ſchäft genötigt ſah, um den ſtändig wachſenden Be
darf des Nordens und Oſtens unſeres Vaterlandes
zu genügen. Die Fabrik iſt unter Beachtung der
neueſten Erfahrungen auf dem Gebiete der Pflanzen
butterinduſtrie errichtet und macht mit ihren hohen
und weitläufigen Räumlichkeiten, die in ihren Ein
richtungen allen Anforderungen der Hygiene ent
ſprechen, einen ſehr günſtigen Eindruck. An einen
Rundgang durch die Fabrik ſchloß ſich ein Frühſtück
der Gäſte im Hamburger Ratskeller an, auf dem
in verſchiedenen Reden auf die erſtaunlichen Erfolge
der Firma H. Schlinck K& Co. und die Bedeutung
von Palmin als Volksnährmittel hingewieſen wurde.

ff. Lachs
friſch angekommen, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

R. Glas
Braunſchweiger

N 9 99 c SGemüſe Konſerven

v von Max I onHoflieferant, Braunſchweig
Stangenſpargel in 2 u. 1 Pfd

Conrentrierten
e

Hitvenenſaft
in Flaſchen à 30 Pfg.

empfiehlt die

Drogen-
(O. Schwarze).

Tyoilette-Seifen,
wie Mandelöl-, Glycerin-, Vase-

line-, Reseda-. Naislöckchen-,
Rosen- und Veilchen-Seiten etc.
Stück 15 Pf., ſowie beſſere Seiten
und Partümerien in verſchiedenen
Preislagen empfiehlt die

Apotheke Annaburg.
n Handlung

Doſen, Brechſpargel mit Köp
fen in u. Pfd. Doſen,Gemüſe Meélange in 2 Pfd Doſen
Junge Erbſen in 2 u. 1 Pfd. Doſen
Junge Schnittbohnen in 10, 5,

4, 3, 2 u. 1 Pfd Doſen,
Junge Brechbohnen in 2 und

1 Pfd. Doſen, ſowie

als

einpfiehlt von friſcher Sendung

J. G. Hollemig's Sohn
Selbſtgeröſtete

Magdeh. Sauerkohl Aunngangas in Scheiben, Mor

I i
Emmenthaler, Edamer,

Camembert, Limburger
und Landkäſe, lang und rund,
Stück 5, 8 u. 15 Pf. empfiehlt

Flechten
Rezonde und trockene Schuppentlechte sxroph.

Ekzema, Hautausschläge,

offene Füsse
Feinscohiden, Bei kwüre, Aderbeine, böse

cheln und Champignons

e

e

1.80 und 2.00 Mk.
empfiehlt I. G. Fritesche- h

empfiehlt J. G. Molhnig's Sohn.

affee's Jon darin
in und Pſd Paketen

Otto Riemann-

ompftehlt eOtto Riemann. A

7 ſefeFrachtbriefe
(auch mit Eindruck der Firma) einpfiehlt

empfiehlt

e

J. G. Hollmig's Sohn.
e

rrißkalender
à 30 nd 50 Pfg.

Henm, Steinbeiß,
H. Steinbeiß, Buchdruckerei en

Binger, alto Wunden sind oft sehr hartnäckig

werbisher vergeblich hoffte
xehelit zu worden, mache noch einen Verauehb

wit der bestens bewuhrten

RINO- SALBE
el von Sitt und Skute. Dose Marx I.

Dankaohrefben gehen tüägüeh ein
Far soht in Originalpackung eiss grün rot

a. Firma R. Schubert Co. Weinbönla, Se
Fälsohungen weiss man zurück

Waehs, Napht. je 16, Walrat 20, Behzoet. Vonot,
Torp., Kampfterpfl., Pornbals, jo d Eigeolb 35.

Zu haben n den meisten Axpolhs ſag

Buchdruckerei.



Collegienſtraße 90.

e T Wo dGroße Auswahl in Anzuge, Paletets- und Jeoppen-Stoffent,
seit wielen Jahren erprobte, halthavre Oualitaten-

Gute Loden u. Buckskins, in praktiſchen Farben per Mr. 390 his 1300 Mk. Winter-Paletotſtoffe, in glatt und gemuſtert, per Mr. 6090 g99 bis 1599 t

Glatte ſchwarze und blaue Cheviots, y00 bis 000 Mk. 400 bis g00 Mk
4 790 i 18

t g

S 8

Fernſp
9

recher 107.

JoppenStoffe, in grünlich und grau, e
Hoſen-Stoffe, gute Buckskins und KammgarneSchwarze Kammgarne, zu Trauanzügen, 450, 550 bis 149 t.

Anfertigung wach NMass unter Garankie guten Sitzes.
Jacket-Anzug, zweite Verarbeitung
Paletot,
Joppe,

S

15500 t.
11090 t.

700 p.
Paletot,
Joppe,

7

r

Jacket-Anzug, erſte Verarbeitung

Sämmtliche Preise verstehen sich mit Zutaten-

2000 t.
1800 t.
11090 Mt.

I Kohahteſ
Karl Kauer.

empfiehlt ſich

Haararheiten,
als Haarzöpfe HYaarunter-
lagen (Neuheit) Haar Ahr-
ketten mit hochfeinen Beſchlägen,
fertigt ſauber an

Frau Ahrmacher Schulze,
Prettin a. G.

B. Beſtellungen auf obige Ar
tikel nimmt entgegen ſowie

Bruchbänder
ſind zu haben bei Frau Havelandt,
Annabürg, Mittelſtraße.

Ausgekämmtes Haar wird
gekauft. Hochachtend D. 0.

Amstoss
erregt jede Nachahmung der Steckenpferd-

Parhol-Teerschwefel- Seife

von Bergmann K. Co., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd

Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten
Haukunreinigkeiten und Hautausſchläge,
wie Miteſſer, Jinnen, Blütchen, Ge

ſichtspickel, Duſteln e.
à Stück 50 bei. Apoth. Wilers-

Knape Mürkös
EnkalyptusHonbons

beſtes Huſtenmittel der Welt
Schutzmarke „Zwillinge“

Paket 30 Pfg. echt zu haben bei:
J. G. Fritzſche.

Emmenthaler

Edamer nCamembert
Limburger
und ff. Landkäſe

fehlt G, Fritescohe,
Rüqgqer's

im Preiſe von 20——50 Pfg. a Tafel

in hochfeinem Geſchmack, empfiehlt
Drogerie m Annaburg

O. Schwaärze.

v 2Bacekſehinken,
Bayriſchen

Bier-Kaäse
empfiehlt J. G. Hollmig's Sohn.

Zahnhalsbüänder
empfiehlt billigſt

Drogen- a Handlung
O. Schwarze.

Leinen und
en G gen m genKleiderſtoſſe von den einfachſten b

S Seide für Kleider, Bluſen und Beſätze
chent zu Kleider und Bluſen
Halbleinen, weiß u. farbig Barchent, für Damen, Herren Und Kinder.
Halbleinen, Bettuch Leinen in allen Preislagen.

)uehl, Annaburg
Manufaktur, Seiden-,

T

is zu den beſten Qu
Lama, Flanell, Halblama, Warp, Bar

Hemdenbarchent, fertige Hemden in Hemdentuch,

aumwollwaren.
alitaten Sammete nd

Leinwand,
Shirting, Chiſſon, Linon,

I Dowlas, Hemdentuch, weiß u. bunte Bettbezüge, Jnlette, Bettdecken, Barchent-
vetttücher, Unterhemden, Unterhoſen, Unterjacken, Walkjacken, Jagdweſten,

Sweaters, Strümpfe, Handſchuhe, Handtücher, Tiſchtücher, Wiſchtücher, Bade-
tücher, Taillentücher, Balltücher, Chenilletücher, Lamatücher, Kopftücher, Deckele

h mützen, Kinder und Frauen-Capotten, Kopfſhwals, Cachnez in Seide, Halb
ſeide, Wolle und Baumwolle, Wollene Vorhemden für Herren und Knäben,

Corſette, Unterzeuge für Kinder in allen Größen, Tändelſchürzen in weiß.
ſchwarz und bunt, Wirtſchaſtsſchürzen, Druckſchürzen, weiße Schürzen, Kinder
I ſchürzen weiß und bunt, Gardinen, Möbelſtoffe, Teppiche, Bettvorleger, Läufer

ſtoſſe, Reiſedecken, Schlafdecken, Steppdecken, Sofadecken, Pferdedecken, Tuch
J und Plüſchtiſchdecken, Diſch, Nähtiſch und Kommodendecken, Gumnmitiſchdecken,
Wachstuchdecken, Wachstuche vom Stück, Chemiſette, Kragen, Manſchetten,

Hoſenträger, Schlipfe. Vorgezeichnete Sachen in großer Auswahl.
ſowie ſämtliche Schneiderinnen Artikel in größer Auswvohl.

Beſätze
Strickwolle in ver

ſchiedenen, anerkannt guten Qualitäten. Perlgarn, Stickſeide, Stickgarn.
h Regenſchirme für Damen, Herren und Kinder.

r

Prima Bettſedern und Daunen.
mee

Medizinal Nngarwein
Wüämunn Hungaunfcum Dulce

Feiner Ausbruch
Vorzüglich im Gebrauch vei ſchwachen Kindern und Re
konvaleszenten, Preis: Flaſche 1,90 Mk., Flaſche 1,00 Mk.
Flaſche 55 Pfg., empfiehlt

Otto Schwarze, Drogenhandlung.

9 Wer will guten Kuchen bechen,
e Per muss haben sieben Sachen-
Zucker asalz, A. n ein Schmalz

Milch Ei e Nehl, Safran macht den Kuchere get!

Die Apotheke in Annaburge
hält vorrätig

Selters und Brauſe- Limonaden, Citronenſaſt Flaſche
25 u. 50 Pfg. Himbeerſaft Flaſche 60 Pfg. u. J Mk, das
Pfund 60 Pfg. Apſelwein Flaſche 50 Ofg, unverfälſchten
Medizinal Ungarwein kl. Flaſche 60 Pfg, Moſel-, Rhein
und Rotwein Flaſche von ,25 Mk. an, Portwein, Ma-
laga und Sherry von 2 Mk. an, feinſten Cognac Flaſche
zu 2,50 u. 5.50 Mk. kl. Flaſche zu ,25 Mk. Aromatique
(Magenlikör) zu 0,50 u. es Mk. Reichel's Likör-Eſſenzen,

Arrak und Rum in halben und gänzen Flaſchen.

Bagrerisehe
FIalzextralct Bonbons

Paket 30 Pfg.
ſowie ächt ruſſiſche Knöterich

r ust-Carrellen
Paket 15 u. 25 Pfg.

gut bewährte Linderungsmittel bei
Huſten und Heiſerkeit

hält vorrätig die
Apotheke Aunnaburg.

Delitſcher Kalender
Preis 30 Pfg.

9 vKöhler's Kaiſer-Kalender
Preis 50 Pfg.

Zu haben bei SteinbeiB,
Buchdruckerei.

en.

ſeinigungsanstalt
F. Merzweiler

eessem (Bez. Halle)
hält ſich beſtens einpfohlen.
I Vorherige Anmeldung erbeten.

Schwarzen Thee
in Paketen und ausgewogen,
Pfund 1 Mk ferner
Kakao, Schokoladen,

Hafer-Kakao,
Vanille, Gewürze

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

Als Schneiderin
in und auſzer dem Hauſe hält

ſich empfohlen
Amna NMoltwecht,

Mittelſtraße II.
Auch können Damen daſelbſt die

Maſchinen und Kunſtſtickerei
gründlich erlernen.

Sämmtliche Handarbeiten wer
den ſchnell und ſauber ausgeführt.

Die Obige.
Deutf ches

Holdatenleben.
Patriotiſcher Roman

verfaßt von
Hauptmann R. von Bartſch.

Reich illuſtriert
Preis 1 Mk., zu haben bei

H. Steine Buchdruckerei,

Tafelſchwämme
empftehlt Herm. Steinbeiß.

Frauen Verein
Mitturoche

Schüttauf's Konditorei

Für die zahlreichen Be
weiſe der Teilnahme beim
Begräbnis unſeres lieben
Entſchlafenen ſagen wir hier
mit herzlichſten Dank.

Insbeſondere danken wir
Herrn Paſtor Lange für die
Grabrede, ſowie dem Land
wehr Verein für die dem
Verſtorbenen erwieſene Ehre
und allen, welche demſelben
das ehrende Geleit zur letz
ten Ruheſtätte gaben und
ſeinen Sarg ſo reich mit
Kränzen ſchmückten.

Die trauernde Witwe
Wilhelmine Glaubig

im Namen
aller Hinterbliebenen.

Der heutigen Geſamtaufläge liegt
ein Proſpekt des Herrn I. N. Iebsen,
Baſel Bottmingermühle (Schweiz)
bei, in welchem er auf ſeine vielen
Erfolge in der Behandlung von Tu-
berkuloſe, Haut- und Geſchlechts
krankheiten, Gicht ec. hinweiſt. Wir
empfehlen die Beilage der beſonderen
Aufmerkſamkeit unſerer Leſer.

Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaäburg
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